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Anno 1766. Mittwochs den 7. May. 5K. 54/ 

Berlin, vom z May . 
Bey dem Raminschen Infanterieregimente 

ist der Fähnrich, Herr von Eisenhard, zum Se-
condelieutenant, und der Herr von Penz zum 
Fähnrich avancirt. 

Nachdem der bisherige Landrentmeister bey 
der Churmarkischen Landrenthey, der Krieges¬ 
und Domainenkammerrath, Herr Gregory,die 
Erlassung seiner Dienste als Landrentmeister 
allerunterthänigst erbeten, undihmselbigtmit 
Beybehaltung des bisherigenSitzes undEtim-
we bey der Kammer von S r . Majestät, dem 
Könige, allergnädigst bewilliget worden; als 
habenHöchstdieselbengeruhet, indessen Stelle 
den bisherig^ Sekrelarium bey der Orangi^ 

schen Succeßions- und Invaliden-Casse,Herr» 
Johann Friedrich Wollanke, wegen semer i n 
Cassensachen erlangten Geschicklichkeit, zum 
Landrentmeisier bey der Churmarkischen Land¬ 
renthey in Gnaden bestellen, und ihm das Präs 
dicat als Hofrath beylegen zu lassen. 

Riga, vom 19 April. 
Wir haben aus Warschau so eben Nachricht 

erhalten, daß Se. Ksnigl. Majestät den Pro¬ 
ceß, so zwischen dem Herzoge von Curland und 
dem Adel.obschwebet,bis zu dem künftigen Mo¬ 
nate October, als dem gerichtlichen Relations^ 
termine, eingeschränkt haben Wi r verneh¬ 
men zugleich, daß die Dlßidenten das Enbur-
theil des Königs wegen ihrer Streitigteite» 



stark befischten, Sie wünschen, baß die Sache 
gütlich beygelegt werden möge, weil sie ihr Un¬ 
recht, so wie ihre Hartnäckigkeit, als den einzi-
genGrund,woraufste ihre vorgegebene Ansprü¬ 
che bauen, wohl einsehen, undnunmehro mer¬ 
ken, daß die Grundgesetze, ja selbst die Billigkeit, 
die Gerechtsame des Herzogs beytreten/ und 
ihnen gleichsam den Ausspruch geben. Man 
ist begierig, zu erfahren, wie diese Sache aus-
fthlagen wende. Viele meynen, der Herzog 
welchem jedesmal die Ruhe und das Wohl 
Dero Unterthanen, als die einigen Mittel, sie 
glücklich zumachen, am Herzen liegen, werde 
ihnen auch bey dieser Gelegenheit,so wie im An¬ 
fange Dero Regierung, einen nicht geringern 
Beweis von Dero Güte und Gewogenheit 
geben. 

Niederelbe, volN25,April» 
I m Herzogthum Braunschweig wüten die 

Mattern ungemein stark und verkürzen man¬ 
chem das Leben. Die Regierung zu Stabe hat 
an den Magistrat zu- Hamburg, aufgfhörigß 
Requisition und gegen die gewöhnlichenRever-
ftüien, eine Ultterofficiersfrau ausliefern lassen,, 
weil sie zu Hamburg mit Hülfe ihres daselbst in 
Diensien stehenden Mannes einen Schifszjm-
«nermann spoliret und übel zugerichtet hat. 

Brüssel, vom 17 April. 
I n Privatbriefen von Madrid wird gemel¬ 

det, wie den 27sien des verwicheuen Monats 
daselbst ein zweyter Aufruhr entstanden, wel¬ 
cher weit grösser als der am 2Zsien gewesen, 
wobey die Aufrührer TürkischeMaximen ange¬ 
nommen, und mit Gewalt den Kopf des Mar¬ 
quis de Squillam gefordert, und hatten Ce. 
Cacholische Majestät, um dieser abscheulichen 
Forderung kein Gehör zu geben, gutgcfultden, 
fich nach Aranjuez zu begeben, bis die Wut des 
Pöbels wieder besänftiget worden. 

Hannover, vom 22 April. 
Am Sonnabend Abends, hat sich asthier ein 

Haarfnstur aus eine grausame Art ermordet, 
wozu ersich zweenerDegen nach einander be-
Himet> dmst/ indem er sich mit dem erstem 

nicht völlig hatte durchbohren könne», sonder» 
die Spitze des Degens einen Fingerlang abge¬ 
brochen, und in den Rippen stecken geblieben 
war, so hat er den zweiten Degen zur Hand ge¬ 
nommen. Man fand ihn zwar noch beym Le-
ben, ergab aber bald seinen Geist auf. Seit 
einiger Zeit hatte sich dieser Mensch mit dem 
Frisiren nicht mehr abgegeben, sondern weil er 
sich etwas erübriget hatte, so lebte er als ein 
Herr fur sich, trug gallonitte Kleider und hiel¬ 
te 2 Bediente, woltsabergerne verbergen, daß 
er ein Peruckenmacher gewesen war, und suchte 
für einen Cavalier angesehen zu werden- Man 
glaubt also, daß der Ehrgeitz dieses Menschen 
und vielleicht zugleich eine merkliche Verminde¬ 
rung seiner Geldbörse, ihn zu dieser Raserey 
gebracht habe. Gestern Nachmittag wurde 
der Körper dieses Unglmtlichen, durch des 
Scharfrichters Knecht, auf einem Karren/in 
Stroh gewickelt, der Kopfaber bloß, beym Zu¬ 
laufeiner großen Menge Volks, aus der Stadt 
gebracht, undohnweit dem steinernen Galgen, 
eingescharret. 

Dublin, vom 2 April. 
Die Bil l wegen der Fischerey an den Kustm 

dieses Königreichs ist, mitderKönigl. Geneh¬ 
migung, ohne Veränderung zurückgekommen. 
Unser Bischofhaf, in Betracht der gcgeliwäv-
tigen Theurung des Vrodtcs, Befehl gegeben, 
i v Wochen lang wöchentlich 6oO Sechspfen-
ning-Brodte an so viele Arme m dm 18 Kirchs 
spielen dieser Hauptstadt und deren beydel? 
Freyheiten auszutheilen. 

Mi t Briefen voll Kllkenny hat man eins 
Nachricht von dem Ursprung und dem itzwn 
Zustande dsr sogenannten White-Bol)s erhal¬ 
ten :. „Es begonnlen, hecht es darinn unter an̂ -
dern, die Associationen bies-r Mißvergnügten 
w Monate März 1762. Seit der Zcit ist un¬ 
ter denselben nach und nach, durch Ossiciers, 
die Ucderfiuß an Geld haben, eine lmillarischs 
Disciplin eingeführet worden; und glaubwür¬ 
dige Personen haben vor obrigkeitlichen Be-
amten eidlich, ausgesagt, daß besagte Leute j(-



ben Tag, basie lhrsMsnsvresmachten, 13 
Pfenninge empfingen." 

London, vom i 3 April. 
Vorgestern, den i6ten^ wurde zu St.Iames 

ein großer Rath/ in, Gegenwart des Königs, 
gehaltn. ^Zie lnan Hort, so hat derselbe ver¬ 
schiedene wichtige Angelegenheiten betroffen, 
und unlera^dern einen dem Parlemente zuü^ 
berrecchendcn Plan für die Hebung der für den 
Dienst dcs ltz'glM Jahres noch nöthigen Sub-
sidien. D^yHandlungshäustr dieser Stadt 
sollen nun. auch nut dem Ministerio schon völlig 
ßd^m^ciommenstyn, alles Geld, was noch 
nöe^ g ̂ jh ^rzugkben. Also kommt es nur 
noch darauf> !, daß das Parlement seine förm¬ 
liche Bcwllu^ung darzu gehe. 

Seit der Än^.nft euies Conriers von unserm 
Ambajsadeur zu Madrtt, dem Grafen von 
Rochefort, lautem starkes Gerüchte, der Spa-
tnjche Höft habe vorgeschlagen, eine dritte 
Mache zunz Schicdrichter in der Manillischen 

Dagegen sind, auf eifriges Bearbeiten un^ 
fers Kontgi Ministcrii, alleHmdernisse,die sich 
unjrcr Handlung mit Portugal ln den Weg 
legten, glücklich gehoben worden. Wir sollen 
künftig in Portugal aller Vorrechts, die wir 
nach den Tractaten verlangen können, unge¬ 
stört gemessen. 

DerHofsowol, als unsre Ostinbische Com^ 
pagnie, haben Nachricht, daß dcr Chcfd'Csca-
dre Byron, welcher das Comnando über die 
König!. Schiffe in Ostindien führet, von Ma¬ 
dras unter Segel gegangen isl, um auf einen 
Geeräuber Jagd zu machen, welcher sich zu 
Bassora eine ziemliche Mache gesammelt, und 
einige Schifte von verschiedenen Nationen, die 
aufden Küsten von Persien und Indien Hand? 
wngtreiben, weggenomme; hat. 

AufHispaniola sind zwischen den Spaniem 
und Franzosen einige NißhecliMittn, wegen 
bes Ueberlaufttls ihrer Sklaven, entstanden; 
«nd viele Einwohner von Cap Louis haben sich 

nachden englischen Insekt Dontinica und 3a -
bago begeben. 

Vorgestern ist Woolwich em großer Tratt¬ 
sport an Artillerie, ArtMeristen, Munitionen:k^ 
nach Gibraltar abgegangen̂  

Madrid, vom 1 l Aprils 
Der Königund die KöniAFannlie sind «och 

zu Aranjmz. Gestern wurde das Geburtsftst 
der Königin von Portugals welche das 48ste 
Jahr zmuckgeleget, bey Hofe gefeyet̂  

Dis Stadc Toledo hat Deputirte an den Ks-
nig geschickt, um Sr. MaMat das Leben unb 
die Güter aller ihrer Einwohner anzubieten, 
und zugleich auch die Summe von 500000 Re¬ 
alen zu überreichen. Das Capitnl von der Ea-
thedral-Kirche erjagter Stadt hat gieichfals 
eine Deputation an Se. Majestät, mit einem 
Geschenk von 360000 Realen gejandt, und es 
scheinet, daß alle die andere Städte des Konig? 
reichH diesem Vorgang nachfolgen werden; 
verschiedene haben bereits Deputirte ernennet, 
wie sich dann die ganze Nation beeifert,demKö-
nig die überzeugendste Merkmale der Ehrfurcht 
und Liebe zu geben. 

Gen5 vom 9 April. 
Die gevollmachtigte Mediatoren haben fur 

dienlich erachtet,daß alle Einwohner und Bür¬ 
ger, denen das Etimm-Recht zustehet, eingelas 
den würden, die aufdenStreit in der Republik 
sich beziehende Anliegen und Vorstellungen be-
hörig anzubringen, um mit richtiger und deut^ 
licher der Sache Kenntnis darinn urtheilen zu 
können. Dem zufolge liessen die Syndici und 
der Rath ein Patent anschlagen, wodurch allen 
Burgern und Einwohnem,welche Stimme ha? 
ben, kund gethan und freygegebell wird, sich die 
Einladung der Gevollmachtigten zu Nutz zu 
machen, und deucnselben die Vorstellungelt 
und Anmerkungen, so sie für nöthig erachten 
möchten, besonders, oder inZusanunentretunA 
schriftlich oder mündlich vorzulegen. 



I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
lst zu haben' 

Vorläufiges Ucclaianonzpatönr, wegen einer vor samtliche Königl. Preusi. P' ovinzien wo bis¬ 
her die Accise eingeführt gewesen, vom iten Iuni i 1766 an All.r^nädigst gut gefundenen 
neuen Einrichtung der Accisen und Zoll Sachen. 

Syncheonistische Umversalhistorie der vornehmstcuEuropaischen Reiche und Staaten, von Er¬ 
schaffung der Well b.sauf das itztlauftnde 755. Jahr, mit beyge¬ 
fügten Anmerkungen, darinnen enrgc vorkommende iustorische Zweifel erörtert, und d'e be-
rühltltesiell Gelehrten dergestalt angeführet werden, daß, vermittelst einer Tabelle, was zu 
einer Zeit Merkwürdiges vorgefallen, auf einmal übersehen wcrdrn kann, m z8 Tob lictt 
entworfen und mit nöthigen Register versehen von Theodor Berger, Foi Coburg und Leipzig 
1755. 2Rthl . 

Der Adel entworfen von Ioh. Michael von koen, 8 Ulm, 1752. 2o sgr. 

Inspector, Caßirer und Eltesten alhiesiger Schützengulde, machen hierdurch bekannt: 
daß den 2O May als den dritten Pfingstfeyertag das gewöhnliche Königschüssen im Werder ge¬ 
halten werden soll. Da es anjezt 2OO Jahr daß dieser Plan der Bürgerschaft und Schützen-
gulde übergeben und von Ihnen bewobnet worden, so wird aufgnadigste und hohe obrigkeitli¬ 
che Erlaubniß dieses Jubeljahr mit verschiedenen Lustbarkeiten und Lustschüßen gefeiert werden; 
Als invitiren Wir ergebenstalle Hohe und Niedere und wer daran Theil nehmen will, demsel̂  
ben beyzuwohnen und es mit anzulehn; Wie dann auch diejenigen so alda verschiedene Waaren 
UNb Fellschaften verkaufen wollen, sich in Zeiten, um die Stellenzu lösen,zu melden haben; denn 
auch um Zinn von schönster Arbeit, wird geloset werden. Die Anweisung der Platze und Steb 
ln, ist bey den beyden Werdercaßirern zu erhalten. Breslau den zo Apnl 1766. 

Magistratus der Königl. Hanpt-und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt 
Wie aufbevorstehenden Freytag, als den y May 176b. die sogenannten Herren-Wiesen auf hie¬ 
sigen Rathhause an den Meistbiethenden entweder überhaupt, und zusammen, oder auch einzeln 
vermiethkt werden sollen, weshalb Pachtlustige, und welchen mit guten Heu und guter gesuns 
der Huttung gedienet ist, sich angeregten Tages um 11 Uhr Vormittages vor dem Rathstisch 
einzufinden, ihr Geboth abzulegen, und zu gewärtigen haben, daß denen Meistbiethenden be¬ 
sagte Wiesen in Miethung überlassen werden sollen, veci-erum in 8enam l̂ iv irari« Viaäzl. 
den 2 May, 1766. 

"Die Bresl Stadtgerichte machen bekannt: daß das aufder ausern N colat-Gasss gele-
gene, mit Num.i6z. bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subhastiret werden soll, 
und dazu Terminus aufden 25 April, 2o I u n . und 22 Aug. c. anberaumet worden. Ev tön-! 
nen daher alle diejenigen, welche sothanen Fundum welcherauf4i 50 Rthlr. gerichtlich gewür-! 
diget worden zu kauffen gesonnen sind, sich an gemeldten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtssielltj 
einfinden, ihr Gebot ack ?i otocollum geben, und gewärtigen, daß in i^rmlno ulrnnl) obgedachtes! 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meistbiethenden und am besten zahlenden ohnsehlbar adju. 
dicjret werden stll^ vecrecmn den 7 Febr. 1766. 

Nach, 



Nachtrag aä No. 54. 
Anno 1766. Mittwochs, den 7. May. 

Eine Hochlöbl. Oberamts-Reglerung allhier, macht dem Publlco hiermit bekannt, daß 
auf den i 2 May c. a einige Mobilien und Effecten an Pretiosis, Kleidungsstücken, Wäsche, 
Gewehr und Holzwerk aufbem allhiesigen Oberamts-Hause pudlica auKionjH le^e an denMelsî  
biethenden verkauft werden sollen. Gegeben Breßlau den 14 April 1766. 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamts s Regierung. 
" Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiemit bekannt, daß die Benjamin IfkacÜschett 
Sachen und Effecten, aufden26 May c. öffentlich verauctioniret werden sollen, an welchem 
sich die Kauflustigen, in des Cridarii aufder ausern Nicolai Gasse dichte am Kinderhospital ge¬ 
legenen Hause früh um 9. und des Nachmittags um 3 Uhr deshalb einfinden sollen. Breslau 
ben 14 März «766. ^ 

" Dem Publicö wird hierdurch bekannt gemacht, wie ein hiesiger Bedienter, Namens An-
ton Bradts, aus dem Venetianischen geburtig, seinen bey eben der Herrschaft in Dien¬ 
sten gestandenen Cammeraden FriedrichTisot, aesiern Nachmittags mit einem Messer in Unters 
leib gefährlich verwundet,und sich sogleich auffiuchtigenFuß gesetzet,es ist selbiger mitlerStatur, 
schwacher Complexion, jedoch grade gewachsen, trägt eine kurze Peruque von dunklen Haare» 
mit einem kurzen 3opf,spricht Italienisch und Französischster schlecht Deutsch. Bey seiner Ent-
weichung hat er keinen Huth mit sich genommen, die Livre ist von lichte braunen Tuche mit 
weissen Knöpfen, schwarz plüschnenKragen und dergleichenAufschlägen so amLeibe getragen. Da 
nun derselbe aller angewendeten Mühe ohngeachtet, durch die hiesige Policey in der Stadt nicht 
mehr ausfündig gemacht werden können, und sich vermuthlich weiter geflüchtet haben wird; 
so werben alle und jede Gerichts-Obrigkeiten von dem hiesigen Capitular-Vogteyamte in l'uKK-
ckun^mi« öffentlich requiriret, gedachten flüchtigen Anton Bradis, wo sich derselbe betreten 
laßt, aufzugreifen, feste zu machen, und an das allhiesige Vogteyantt auf dem Dohm sicher abs 
liefern zu lassen, wogegen man sich in änlichen Fällen zu aller Erwiederung erbittet. Dohm 
Breslau den 4 May, 1766. ^ ^ ^ ^ 

I n den z Thürmen auf der zu bekommen. 
Beym Königl. Cammer-Burg-Amt in Brieg werden die in den Dörftrn kindm, MicAl-

Witz und Scheidelwitz wüst gewordene 4 Angerhaus-Stellen dergestalt öffentlich ausgebothen, 
öaß alle Baulustige binnen einer Frist von 4 Wochen und besonders auf den 26 Mayc. zur Ab¬ 
gabe ihrer Erklärung sich beym Amte anmelden, und gewiß gewärtige« können, daß jedem An-
nehmer sothane Angerhaus-Stelle nicht nur ganz unentgeldlich überlajftn, sondern auch «nem 
jeden das zum Aufbau erforderliche, und bereits an Ort und Stelle angefahrne Bauholz völlig 
umsonst gegeben werden solle. Brieg, den 28 April 1766. 

Dem Publico wlrd hierdurch Nachrichtlich bekannt gemacht, welchergHalt Hieselbst zwey 
vollkommen neue hänfne Thaue, wovon jedes Ein Hundert Klaftern, oder zo^ Breskwer Elle» 



lang, und 5«. i halb. Zoll dicke und stark ist, und besonders zu Pontons, Fehrden und auch bey 
dem Artilleriewesen wohl zu gebrauchen sind, verkausset werden sollen. Alle diejenigen nun, so 
entweder Eines davon oder auch wohl gar Beyde zu kauften Sinnes seyn sollten, dieselben kön¬ 
nen sich dieserhalbbey dem Hrn. Senat da einem jeden 
denn diese gedachte beyde Thaue nicht allein werden gezeiget, sondern ihnen auch die Bedingun¬ 
gen des Kauf-Pretii werden eröfnet und bekanntqemacht werden. Liegnitz den 23 April, 1766. 
' hierdurch jedermanniglich bekannt, 
daß verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, Medaillen,Manns-
und Frauen-Kleidern, Weiszeug, Wäsche, Tisch- und Bettzeug, Betten und Bettgewand, Frau¬ 
enputz, Kupfer, Meßing, Zinn, Tapeten, Schildereyen, Gemählden, Eisenwerk, Blech,Spiegeln, 
Gläsern, mechanischen und mathematischen Instrumenten :c. auf instehenden 9 Juni dieses 
Jahres allhier in Qels in des Bürgermeister Bensches Hause auf der Iunkerngasse pudlica 
auÄiuniz 1eL.e an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in dermalig schweren Courant 
verkaufet werden sollen; dahero denn alle und jede, welch« hiervon etwas zu erstehen Lust haben, 
sich gedachten Tages und folgende Tage darauf in bemeldtem Orte einzufinden haben, und daß 
einem jeden dasjenige, was er als ?tu81.icuan8 erstehet, gegen baare Bezahlung in itzig schwe¬ 
rem Cnurant werde zugeschlagm und verabfolget werden. Oels den 25 April 1766. 

Instehenden Termin I ch Baptist.smd 5733Rthl. losgr. Mündelgelder, wie auch ei< 
nige icxDo Rthl. ander Geld, in schwerCourrant, gegen 6 pro Cent. Interesse, jedoch aufvoll> 
tommene sichere gerichtliche Hypotheken zu verlehnen, und kan bey dem Oelsnischen Burger¬ 
meister Behnisch, deshalb weitere Auskunft eingeholet werden, doch sind deshalbige Briefe zu 
franqmren. ^ ^ ^ 

Auf geschehene Insiance des hiesigen Franz Augusiin und Peter Joseph Wernerischen 
Curatoris, werden h m mit diese beyde von hier gebürtige Curanden und Gebrüder, weil ersterer 
schon vor 30 Iahven sich unter die Kais. König!. Miliz begeben, und seit der Zeit nichts mehr von 
ihm gehöret worden; der zweite aber als Posamcntirgeselle vor 26 Jahren aufdie Wanderschaft 
gegangen, vor 1? Jahren das letztcmal an seinen Curatorem geschrieben, und seit der Zeit sich 
nicht mehr gemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich citiret und vorgeladen, binnen 3 Monaten 
und lwar z>t^mr0iie aufden4Iul.c. in^uiia zu gestcllen, oder von ihrem Aufenthalte sichere 
Nachrichtzu ertheilen, Außenbleibungsfall aber zu gewartigen, daß dieselben nach Maasgabe 
des allerhöchst erlassenen Königl. Edicts d.d. 2? Ott. 176; pro mmwi8 werden erklaret, und ihr 
unter der Curatel stehendes Vermögen, den hier befindlichen nächsten Anverwandten extradiret 
werden wird; Wornack sich zu achten. Reichenstein den 4 Apri l '766. 

Dc^Mnigl.Stiftamt zu Bneg macht hlerdura) bekannt: daß der von Grund aus neu 
erbauteKretscham zu Oberschreibendorf, StrehlenstlienCreyses, welcher an Pertinentien, an 
Vleckern 4 und 1 halb. Schfi. Aussaat, einigen Wiesewachs, einen Obstgarten, und die Gerech¬ 
tigkeit des Schlacklens und Backens.nebst der Kramerey hat, und auf?6o Rthlr. gerichtlich 
geschätzt ist, lubkQtta und zwar vor dem Stlftamte zu Brieg verkauft werden soll, wozu I ei mini 
liciranoniz auf den 2ten, 2) April und 14 May a.c. anberaumet sind, und tan im letzten 3er-
lnino der Meistbiethende und Besizahlende dle ^ch^äicarion dieses Kretschams gewiß gewärti¬ 
gen, ^nea, k>pn 1 i Mar< 1^6. ^ 
Dle»e Hrl^lgctt lo^rcelt ^oo^eltlua/ oceymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in N)ilh. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch aufallen Königl. Postämtern zu haben. 


